
Mitteilungen
Wieder eıne KLG Zeitschrift für das Gebiet des Christlichen rıents:

| Collectanea Christiana Orientalıa (CCO)

Nachdem VOTLI wenıgen Jahren 1ın Italien dieu Zeitschrift >Studi sull’ Oriente Cristiano« gegründet
un: 1n Rufßsland der Ite »Christianski) Vostok« wiederautferstanden 1St (vgl. OrChr 12000 |
232-235), hat A  Jjetzt 1n Spanıen eın Urgan für den Christlichen Orıient das Licht der Weltr
erblickt: Collectanea Christiana Orientalıa (nıcht verwechseln m1t den Kaırıner »Studıa Orıen-
talıa Christıiana. Collectanea«!). Es tührt 1mM Titel auch gleich die Abkürzung mıt CC
Herausgegeben wırd dıe Zeitschritt ZU eiınen VO der Facultad de Filosofia Letras der Universidad
de Cördoba, Zzu anderen VO (ientre de Documentatıon el de Recherches Arabes Chretiennes
(CEDRAG der Uniiversite Saınt-Joseph 1ın Beırut. Der Kundige weılfß, da{ß letzteres miıt Samır
Khalıl Samır iıdentisch IST, der uch als eıner der beiden Herausgeber fungıert. [Der andere 1St
Juan Pedro Monterrer-Sala VO der geENANNLEN Fakultät 1n Cordoba.

Der erstaunlich umfangreıiche Band mM1t ELE Seiten erschien 1mM Frühjahr 27004 Er beginnt
mMi1t eıner » Presentacıöon« des Rektors der Universıität Cordoba, die sıch miıt der Zusammenarbeıt
der beiden Uniiversitäten befafßt. Es tolgt »A modo de introduccı1ön« VO Samır, der einerseıts
auft die Vernachlässigung der christlich-orientalischen Studien und andererseıts ihre Bedeutung
hinweıst, insbesondere dıe der christlich-arabischen, Well die orientalischen Kırchen mehr der
wenıger arabıisiert worden selen. Aus historischen Gründen spiele Spanıen eıne wichtige Rolle 1mM
Verhältnis 7zwıschen Europa un: dem Orıient. Die CUuU«C Zeitschriftft se1 die 1n Spanıen, dıe
sıch gahllz dem Christlichen Orıient wıdme. Sıe solle aber internatıional se1n, das SANZCH Gebiet
umtassen un: keinen Bereich un!: keıne Sprache ausschliefßen.

Die Zeitschrift hat eın Publikationskomuitee (ConseJo de redaccıön) mMI1t sıieben spanıschen Ver-
retern und e1nN beratendes remıum (ConseJo asesor), dem 16 internatıonale Fachleute angehören,
terner eın tünfköpfiges wıssenschaftliches beratendes omıtee (Comuıte de cıentifico). Es
scheint 1n Mode kommen, da{ß Zeitschritten sıch mi1t eiınem internationalen Beratergremıium
schmücken, das ohl 11UT auft dem Papıer steht un: nıchts un hat DE ich celbst eLIwa ehn
Jahre eiınem vielköpfigen remıum VO »Edıiıtorial Onsultants« angehört habe, hne da{fß jemals
auch LLUT wurde, da{fß iıch dafür einen Fınger krümme, halte ich eıne solche Ansammlung
VO » Titelblattleichen« für überflüssig. Gegen eın tatsächlich arbeitendes Herausgebergremium
1St dagegen natürlic nıchts *

Der Band oliedert sıch 1n Autsätze (Articulos), » Varıa« (offenbar kürzere Beıtrage), Überset-
ZUNSCIL, » Nota bıbliogräafica«, Mitteilungen (»Reunıiones cıentificas, CONSTICSOS NOt1C1AS«) und
eınen sehr ausgedehnten Besprechungensteil (D 325-438). Abgeschlossen erd mi1t eiınem Register
un: Rıchtlinien für die Einreichung VO Manuskrıipten.

Die Auftfsätze SLaAamMMEN aus verschıedenen Bereichen. Erwähnt selen: Urbän Fernändez,
Nominad S$AC7Ta inedıto de Lucas (Ms BnFk, Suppl Bl 911 aNO 1043 (D 247-275);

So das Tıtelblatr. Merkwürdig IST, da{fß 1n den Fufßlßzeilen mi1t den bıbliographischen
Angaben Anfang der Beıträge überall dıe Jahreszahl 2003 angegeben 1St.
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Toralles Tovar, La s1ıtuacıön lıngüistica los monaster10s e21PC10S los siglos IV- ® 233-245);
Marcos Aldön, Dos mınıaturas de Vatıcano Copto (anO 1204-1205) S 83_93 (mıt

Abbildungen ın schwarz-weifß, deren Qualität teilweıse verbesserungfähig ISt); Monterrer-Sala,
Liber Tob detractus apud SIn Ar. Notas Ia Vorlage SIr1Ca de manuscrıto ärabe
eristi1ano (S 1X) (S 119-142); del Rio Sanchez, Un debate FElias de Nisıbe el Vvisır Ibn
A% al-Magrıbi (417 C (D 163-183); Penelas, Novedades csobre e] Texto mozärabe
de hıstorı1a unıversal de Qayrawan (D 143-161); Rısse, La circulatıon du SAavOlr des Arabes
chetiens Möediterranee medievale (sources manuscrıtes) (S. 185-231). Dıie Beıträge über »Religi0us
Syncretism 1n the Near East: Allät-Athena ın Palmyra« Christides) der »Un Mesıas los
escr1tos rabin1cos« Miralles Macıa) lıegen VO Thema her weıter ab Unter der Rubrik
» Varıa« berichtet Roisse über dıe christlich-arabische Handschritt Raqqgada 2003/2 olım
Kaırouan)un! macht TIsakos linguistische Bemerkungen über WEe1 Grabstelen »wiıth
the ‚Euchologion Mega« Lype of Praycr tor the dead trom Christian Nub1a«.

Nützlich 1St; da{fß allen Beıträgen eıne Zusammentassung 1ın Spanısch und Englisch vorangestellt
1St. Griechisch, Hebräisch, Syrisch, Koptisch und Arabisch wiırd ın Originalschrift geboten.

In der Abteilung »Übersetzungen« wırd der Autsatz Ägär gadiıma li-I-nasränıya Jiz Gazza
wa-dawahitha VO lois Musıl, der 1n al-Ma$Srıqg Z UG erschiıenen 1St; 1n spanıscher
Fassung geboten. Die » Nota bibliograäfica« betaft sıch keritisc mi1t Chr. Luxenberg, Die SYTO-
aramäısche Lesart des Koran.

Dıie LICUC Zeitschrift bewelıst, da{ß die christlich-orientalischen Studıen 1n anderen Ländern
beträchtlichen Aufschwung gC  I haben und sıch uch 1n Druckwerken niederschlagen.
Erinnert se1l die italienische Reihe Patrımon10 Culturale Arabo Cristiano, 1n der se1lt 1993
bereıts Bände erschienen sind und die sıch auf die »Gruppo d} 1cerca Arabo-Cristiana«
stutzen kannn Eıne Ühnlıche Vereinigung oibt 1n Frankreich und jetzt auch iın Spanıen (»Grupo
de Investigacıon Arabe Cristiano«, Überflüssig N, dafß überall Samır der Pate
ISt. In Deutschland scheint nıcht möglıch se1n. Nıcht NUrT, da{fß die deutsche Arabistik
tast vollständıg auf den Islam fixiert 1st, auch die wenıgen Protessuren tür den Christlichen
Orıient sınd inzwischen verschwunden, stehen VOTI der Abschaffung der sınd ineftizient.

Die eCUuc Zeitschrift ISSN 1697-2104) erscheint einmal 1M Jahr S1e kostet ZU!T eıt 48 Euro (ın
Europa) und 58 S1e kann tolgender Anschriuft subskribiert werden: Pörtico Lıbrerias,

A7 Box 503, Zaragoza, Spanıen: e-maıl: suscrip@porticoliıbrerias.es
Hubert Kauthold


